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Umgestaltung 
Karoviertel – 
Konzept 
Karoforum1 

                   

Liebe LeserInnen,  

eine Postwurfsendung der STEG sorgte für Aufregung, Ablehnung und die Selbstorganisation von BewohnerInnen, 

Gewerbetreibenden und InstitutionsvertreterInnen. Inhalt war ein Vorentwurf zur Marktstraßenumgestaltung, der im 

Sanierungsbeirat auf nachhaltige Kritik stieß und auf der öffentlichen Veranstaltung am 04.03.2008 ebenfalls abgelehnt 

wurde. Seitdem arbeiten wir an Gegenvorschlägen. Wir, eine offene Gruppe, haben uns 5/08 Karoforum genannt.  

Mittlerweile ist der Vorentwurf vom Tisch. Stattdessen wird ein „Runder Tisch“ eingeleitet, ein Beteiligungsverfahren auf 

Initiative der Sanierungsbeauftragten Nicole de Temple (Bezirk Hamburg Mitte) mit drei oder mehr Terminen (im Mai 

und Juni und ... 2008). Eingeladen vom  Bezirk und vom Karoforum werden dort der Bezirk, die Landschafts- und 

Verkehrsplaner als Dienstleister, die STEG und eine Gruppe aus dem Karoforum die vorliegenden Vorschläge 

besprechen und weiterentwickeln. Für alle Karoviertelleute sind offene Workshops vorgesehen und ggf. Wettbewerbe 

zur Konkretisierung der Umgestaltungen, z.B. zur Entwicklung von Eingangssituationen, von Elementen wie Sitzmöbel 

für die Plätze oder einen Blickfang (z.B. Skulptur, Stele, Säule) und vieles andere mehr.   >>>>>>>>>>>>>>>>> 

 

 

Wir w ollen hier schon ganz 

gern längerfristig  wohnen 

bleibe n und als Anw ohner-

Inne n bzw. Gewerbetreibe nde 

die Mieten auch zukünft ig 

noch bezahle n können …! 

 

                                                

1  Dieses Dokument fasst die in öffentlichen Veranstaltungen und Vorbereitungsgruppen zusammengetragenen Ideen 

von Leuten aus dem Karoviertel zusammen. Diese Vorschläge sind im Wesentlichen in Übereinstimmung der Beteiligten 

formuliert. Sie gliedern sich in grundsätzliche Überlegungen bzw. Forderungen und konkrete Gestaltungsvorschläge. In 

verschiedenen Phasen und Konstellationen haben an diesem Papier u.a. Tanya Powell, Karin Kröll, Susanne Sippel, 

Ronald Hirte, Hanne Hollstegge, Jürgen Hölting, Kerstin Päsch, Carolina  gearbeitet. Die Fotos sind ebenfalls von uns. 

Wir hoffen, dass wir nichts Wichtiges vergessen haben. Im Zweifelsfall bitte Bescheid sagen. Dieses Dokument dient der 

weiteren Ausarbeitung von Positionen und Vorhaben und damit der Vorbereitung für den Runden Tisch sowie als 

Informations-basis für uns, den BewohnerInnen und Gewerbetreibenden des Karolinenviertels. Wir versuchen 

Informationen im Fenster Marktstr. 102 möglichst aktuell auszuhängen und auf den unten stehenden Internetseiten zu 

veröffentlichen.  

......................................................................................................................................................................... 

Karoforum – ein Zusammenschluss von BewohnerInnen, Gewerbetreibenden und InstitutionsvertreterInnen 

c/o  Hanne Hollstegge, Ronald Hirte, Glashüttenstr. 101, 20357 HH, Hanne_Hollstegge@web.de, 040 – 43 92 912 

 www.karolinenviertel.de, http://karoviertel.net                                               Stand: Ende Mai 2008 
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1 Grund\etzliche dberlegungen

Wir wollen nntzliche, einfallsreiche, unseren Bednrfnissen entsprechende Verbesserungen der

Situation im mffentlichen Raum. Damit meinen wir: kein uSchicki-Mickis, mmglichst keinen

Anlass zu Mietpreissteigerungen (Gentrifizierung2) bieten, keine Schulterblatt-Piazza-Meile,

keinen zweiten Lattenplatz wie bei der Alten Rinderschlachthalle, kein Eppen- oder Timmendorf.

MieterInnen und viele der kleinen Selbststlndigen haben gemeinsame Interessen und hlufig

dieselben Einstellungen. Ein zentrales Interesse ist es, im Karoviertel auch zukgnftig

wohnen und arbeiten zu kfnnen! Deftige Mieten zwingen zum Wegzug. Die mietpreis-

treibenden Ladenketten/ Filialisten3/Dick-Geld-Habenden kmnnen jede Mietensteigerung

mitmachen. Zusltzlich vermden sie das Viertel. Zahlreiche Ladenleute und BewohnerInnen sind

auf das Karoviertel mit seiner Mischung von Geschlften und Leuten angewiesen (uKorallenriffs).

Die Sanierung lluft Ende 2010 aus. Grmpere Neubauten stehen an: auf der Bambulefllche, in

der Grabenstrape vor dem Messeparkhaus sowie neben Grabenstrape 10(?). Ein weiterer

Neubau wird in der Marktstrape entstehen (Bioladen /Egalbar). Wir wissen nicht, was mit den

1/3 STEG-Wohnungen und 1/3 Gewerbeeinheiten passiert. Zudem laufen die

Mietpreisbindungen der sanierten Wohnungen, die mffentlich gefmrdert wurden, frnher oder

splter aus.

Dieser Gehweg entlang der Marktstrafe sol l so bleiben . .. ... dieser auch.

2 uMietensteigerung, Aufwertung und Vertreibungs : www.mhm-hamburg.de, http://esregnetkaviar.de,

http://de.wikipedia.org/wiki/Gentrifizierung, http://de.indymedia.org/2007/10/196273.shtml,

http://www.schanzenturm.de/seiten/material/grafiken/2008schanze5-6_x-web.pdf

3 Hosenladen-Kette in der Marktstrape? Burger-Kette im S-Bahnhof Sternschanze? sSchweinskes wollte ins

Haus der Heimat (dort wird aber die russische Kirchengemeinde einziehen) und kommt nun in die im Bau

befindlichen U3-Geblude, laut Gernchteknche. Tim Mllzers Restaurant uBullereis auf die Ecke Lagerstrape/

Schanzenstrape mit Treppenanlage statt Robinien zur Schanzenstrape ????
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Die Verenderungen im Karoviertel sollen

1. vor allem den BewohnerInnen, also den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zu

Gute kommen (dabei sind Interessen von Gewerbetreibenden* zu berncksichtigt), das

heipt:

a. wenig Anlass fnr Steigerungen der Mieten und Grundstnckspreise bieten

b. den Austausch, das Gesprlch unter den NachbarInnen fmrdern

c. unserem individuellen Gestaltungswillen Raum geben

2. * erleichtern der sicheren Querungsmmglichkeiten von Strapen

3. die Geschwindigkeit der AutofahrerInnen zu verringern

4. *Schlendern, Gehen und Radfahren fmrdern. Dazu gehmrt u.a., dass die Gehwege am

jlmnhlenpark und entlang des U-Bahngrabens bleiben.

5. mehr Fahrradfahrparkmmglichkeiten schaffen

6. die Belastung durch Parkplatzsuchverkehr senken, d.h. fnr Dom-, FC St. Pauli-,

Flohmarkt- und MessebesucherInnen gilt: uWir mnssen draupen bleibens.

7. *mehr U-Bahn- und Rad fahrende, unettes KundInnen ins Viertel locken (u.a. Blickfang)

8. *die Anzahl der legalen Parkplltze im Groben fnr die nlchste Zeit so belassen.

9. prinzipiell eher Grnn und nicht noch mehr Bebauung ins Viertel bringen. Es ist hier

schon dicht bebaut.

10. gewichtet werden kmnnen: Unwichtiges weglassen, wo kein Geld da ist (z.B. ist im

jlmnhlen-Park Beleuchtung nicht unbedingt nmtig).

2 Der Runde Tisch

Fnr den Runden Tisch sind unsere Vorschllge angenommen worden und Folgendes ist

verabredet:

1. Von der Marktstrape, Aluplatz und LaMa-Platz ausgehend, werden die Wege dorthin

mitbearbeitet, und Ideen/Konzepte fnr gestalterische und bauliche Mapnahmen kmnnen

auf andere Situationen im Viertel nbertragen werden.

2. Moderation durch Frau Prof. Sabine Stmvesand

3. Ort: REBUS, ehem. Schule Ecke Glashnttenstrape, Grabenstrape 32

4. Gemeinsame Gestaltung der Tagesordnung, Inhalte, Verfahrensweise

5. Geld fnr jffentlichkeitsarbeit zur Umgestaltung im Karoviertel (Verfngungsfonds o.a.)

6. Workshop(s), ggf. Wettbewerb fnr Karoviertel-BewohnerInnen und hier Arbeitende

uand friendss, entsprechend den grundsltzlichen kberlegungen und den Vorgaben vom
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Runden Tisch, mit folgenden Themen:

- Konkretisierungen fnr den Weg von der Feldstrape bis einschlieplich LaMa-Platz

(an der uKaro-Eckes) mit schmalem Blickfang

- Gestaltungsideen fnr Objekte auf Aluplatz und LaMa-Platz , z.B. fnr Poller,

Blnke, Fahrradstlnder, Hundeklos, Hochbeete und Begrnnung

- Turnerplltzchen: Hier sind vor allem die AnwohnerInnen gefragt

7. Verfngungsfondsgeld fnr Workshops / jffentlichkeitsarbeit

8. Beratung fnr das Karoforum und fnr die Workshop-TeilnehmerInnen wird von den

beauftragten Planern des Bezirks angeboten. Sie werden dafnr bezahlt, uns bei unseren

Ideen zu unterstntzen.

3 crtliche Schwerpunkte

Wir haben im Viertel funktionierende Platzsituationen und solche, die nicht

funktionieren, obwohl sie sich prinzipiell dafnr eignen wnrden. Bei den

funktionierenden Platzsituationen lehnen wir (massives) bauliches Eingreifen ab und

haben im Gegenzug Vorschllge, wie diese Plltze die Bednrfnisse der Menschen besser

erfnllen.

Die in der folgenden Auflistung genannten Orte haben einen speziellen Charakter und

auch jeweils unterschiedliche Funktionen. Manche Orte werden als uAnkommen im

Viertels-Orte gesehen, andere als Ruheorte oder als Bewegungsfreirlume oder als

Kombinationen davon. Wir wollen dafnr sorgen, dass die Orte als Patchwork

miteinander harmonieren. Diese Dinge wollen wir auf jeden Fall.

Zur Gliederung: Fnr aus unserer Sicht wichtige Schwerpunkte haben wir Schl,sselworte

vergeben, die Verbindungen von ortsbezogenen zu ortsnbergreifenden Anforderungen

herstellen.

3.1 FuhgengerInnenzugang von der Feldstrahe in die Markstrahe

Den Weg von der U-Bahn Feldstrape in die Marktstrape angenehmer gestalten, Akzente setzen.

Mit der Aufmerksamkeit fnr diesen Bereich sind wir der Prlsentation des Planers am 04.03.2008

gefolgt und haben versucht, auch den Interessen, die von Gewerbetreibenden gelupert

wurden, Raum zu geben. Wie geschrieben, wurde die Idee, den LaMa-Platz mit einem

Geblude-uJuwels als Blickfang zu bebauen, verworfen. Ebenfalls nicht realisiert wird die

Verlagerung von Stellplltzen und damit der Wegfall des Fupwegs entlang der U-Bahn. Dieser

sichere Schulweg wird gebraucht und erhalten.

Dieser Abschnitt enthllt Vorschllge, die auf Probleme, Mlngel oder Bedarfe und Interessen

eingehen. Kreative Lmsungen sind gefragt.

a. Blickfang, der an der Marktstrape auf dem LaMa-Platz steht und von der U-Bahn

Feldstrape gesehen werden kann r auf kleiner Grundfllche mit wenig Schattenwurf:
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z.B. nach oben blendfreie Licht-Stele oder ein Hafenkran aus dem Museum oder eine grope

Rutsche? Bedingungen: Alle Blume bleiben! (s. 3.2)

< Der Weg bleibt. Zusctzliche nicht

kommerzielle Plakatiermdglichkeit

schaffen, Informationen bieten,

Leuchtdioden, Fahrradstange oder

Drdhn-Blechleisten zur Abwehr von

Zaunpinklern?

>Eine Infoscule oder Stele oder ein

anderer kleiner Blickfang auf dem

LaMa-Platz Marktstrafe /Ecke

Laeiszstrafe (hinter der Litfafscule

auf der anderen Strafenseite)

b. Pinkeln am Fuhweg entlang der Bahnschneise verhindern, d.h. U-Bahn mit

Beleuchtung (z. B. LED) und andere Mapnahmen. Zaun als uWeg ins Viertels knnstlerisch

gestalten? Ersatzpinkelorte schaffen: jffentliches Pissoir im Bereich U-Bahn Feldstrape,

bzw. an den Ausglngen vom FC St. Pauli und Dom. Nicht Feldstrape/Eingang Marktstrape.

Vorhandenen Zaun entlang der U-Bahn als Info-Plakatfllche umwidmen/umbauen.

c. U-Bahn-Zaun: mWildplakatierenk ermfglichen (keine Konzernreklame!), mit

Patenschaft? (siehe Foto oben)

d. Feldstrape/Marktstrape nber der U-Bahn r dort, wo die Wahlplakate standen, am Zaun oder

auf dem LaMa-Platz: Selbstdarstellung, Informationswand oder Stele zum Viertel

oder Spekulantenvertreibungsseule? Ein Karoviertelplan? Auf jeden Fall keine

alleinige Darstellung der Geschlfte, denn das Karoviertel ist kein Einkaufszentrum. Die

Geschichte des Viertels z.B. Schlachthofzeiten und Gewerbeentwicklung, Abrissideen fnr

Messe, Roma-Club-Zeit, LaMa-Hausbesetzungen, Bambule etc. dort visualisieren neben der

Darstellung des heutigen Wohnens, der Einrichtungen und ggf. Llden?

Schl,sselworte: lokaler Ideenwettbewerb, Gewerbetreibende, mffentliches Urinieren

Eine Gelcnder als
Fahrradstellplatz wie gegeneber
an der Fahrbahn Feldstrafe am
Rasenrand entlang des Gehwegs

Blickfang / Information auf der Grenflcche oder am Zaun des
U-Bahn-Grabens?
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?

3.2 LaMa-Platz (Marktstrahe/Laeiszstrahe)

Als greneren Platz mit

diagonalem Fahrradstreifen

gestalten und mit Aufkant-

ung ausstatten. Biergarten

erhalten! Ein eher ruhiger

Platz. Hundekotbeutel . Alle

Bcume erhalten!

3.3 Null mSchicki-Mickik am Marktknochen

uMarkt-Knochens/ Kurve Glashnttenstrape/ Marktstrape: Keine Aufpflasterungen am Knochen

auf uSchicki-Mickis oder ushared spaces ohne Poller. Eher: Erneuerung von kaputtem Pflaster,

evtl. Pflasterstreifen mit Mosaiken, Naturstein oder lhnlich Kreatives (s.u.)

o die Absperrelemente (Poller) evtl. als Sitzgelegenheiten oder als Pflanzgeflpe gestalten

o Skulpturen als Poller wie in der Chemnitzstrape

o schlichte Teppich-Pflasterung wie vor der Marktstrape 102?

o Pflasterung des Knochens mit Worten, die internationale Nachbarschaft thematisieren,

z.B. ukein Mensch ist illegals, uSpekulanten verpisst euchs auf Serbisch, Tnrkisch, Deutsch und

Englisch.
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nTeppichl vor der Marktstrafe 102 Rechts i.B. der Kurve des Marktknochens Glashettenstr ./

Marktstr.

3.4 Weg zur S-Bahn Sternschanze

Die Empfehlung, einen Zebrastreifen zur sicheren Querung zur S-Bahn Sternschanze in der

Lagerstrape einzurichten, ist im April 08 vom Sanierungsbeirat verabschiedet worden. Eine

kindgerechte Querung der Grabenstrape in Richtung S-Bahn fehlt noch. Eine Ausschilderung

Richtung Karoviertel ebenfalls, oder?

Zusltzliche Idee: den langweiligen Weg von und zur S-Bahn Sternschanze interessanter

gestalten, insbesondere fnr und durch Kinder, z.B. durch Anbringen von Objekten an der Wand

und an den Zaun, durch Worte und Bilder.4

Schl*sselworte: lokaler Ideenwettbewerb, Kinder gestalten

Hcufiges Ziel ist die S-Bahn-Station

Sternschanze : Hier fehlt die Ausschi lderung

Karolinenviertel

Fufweg entlang der Lagerstrafe,

manchmal ziemlich zugeparkt

4 Damit wird der Weg trotzdem nicht zur uHaupteinflugschneises ins Viertel werden.
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>> Wie kommen Kinder eber die Lagerstrafe?

Ein Zebrastreifen wurde im Sanierungsbeirat

empfohlen.

Wo ist hier der sichere bberweg eber die

Grabenstrafe? Die beiden Mcnner laufen auf

dem Radweg am nDicken Ende des Knddelwegsl.

Im Hintergrund das Gebcude der AGKV, die

Kinder- und Jugendarbeit macht.

Ein bisschen langweilig und arg

nverknddeltl. Der Gehweg entlang

der verschwenkten Lagerstrafe.

3.5 Eintgten: Das dicke Ende vom Knfdelweg

Der Fupglngerbereich / Grandfllche zwischen Grabenstrape und Lagerstrape hat sich leider auf

ganzer Llnge als Hundeklo etabliert. Fnr diese Nutzung besteht also zumindest Bedarf. Diesen

kmnnte man auch wesentlich freundlicher auffangen, damit es weniger zum Himmel stinkt.

Vorschlag:

Auf der heutigen Grandfllche vor dem "Knmdelweg" mit Rasen, Blnken, Hundekot-Tnten-

Halter/Hundeklos und Abfalleimern vorsorgen ( - gemeint ist der Abschnitt am Parkhaus, der die

Fupwegverbindung zwischen Grabenstrape und neuer Lagerstrape in Richtung S-Bahn

Sternschanze schafft).

! Bedingung: Daraus soll kein Treffpunkt fnr freilaufende Hunde entstehen, damit der

Hauptzweck r der angstfreie, sichere Weg zur S-Bahn r weiterhin fnr Kinder und uNicht-

Hundefanss erfnllbar bleibt.

Schl*sselworte: lokaler Ideenwettbewerb, Hundeklo

3.6 Alu-/Sandplatz (Ecke Marktstrahe/Grabenstrahe)

Ein ukuscheligers Ort der Begegnung fnr die BewohnerInnen, auf dem sich auch BesucherInnen

wohlfnhlen sollen, d.h. grob: kein zweiter Latten-Platz, keine Schulterblatt-Piazza oder

Gnadenkirchplatz. Also keine Eventfllche, sondern
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nMdblierungside
e fer den Alu-
Sand-Platz

< Angenehmer
als eine Alubank
ist diese auf
jeden Fall.

Ganz so lang
messte sie
vielleicht nicht
sein und sich
gegenseitig an-
schauen kdnnen
wcre auch schdn.

<< Ein Skulptur
die auch als
Poller dient.

o einen grnneren Platz mit Sitzrahmen o kommunikative Blnke mit hohen Lehnen (ohne

Sitzmulden) und Holzauflagen (Kein Kalt-Arsch-Ufo-Platz mehr) o mehr Grnn, ggf. Bambus

o neuer Sand (Grand) o dicke Findlinge zum Klettern o warme Ausleuchtung ( - doch nachts

dimmen, da Wohngebiet) o die Bioladenfrauen, die dort mit dem Laden hinziehen, wnrden

teilweise eine Patenschaft nbernehmen. o Vorrichtungen (Hnlsen etc.) fnr Anwohner-Flohmarkt-

Stlnde o Brunnen mit Patenschaft (z.B. Mlzen: sJung-statt-Matt-Brunnens mit leiser, gnnstiger

Handpumpe?), evtl. Trinkwasserspender von Hamburg Wasser?

Schl*sselworte: lokaler Ideenwettbewerb, Freiraum Mensch und Tier

Der Alu-Sandplatz sol l

ein grener, geselliger

Ort werden: kein

kleinerer 2.

Lattensplatz siehe

rechts.

3.7 Turnerpletzchen: Vorschlege der BewohnerInnen

Der besorgniserregende Vorentwurf mit der jffnung des Fupglngerbereichs der Turnerstrape

fnr den Kfz-Verkehr zur Feldstrape hin ist vom Tisch.

Bei der Gestaltung des mTurnerpletzchensk sind vor allem die AnwohnerInnen gefragt. Bisher

genannte Ideen: z. B. Pflasterung mit Ornamenten (wie vor Markstrape 102), grmpere Pflanz-

knbel, Sitzblnke zur Feldstrape, nicht unter den Schlafzimmerfenstern.
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Turnerplctzchen,

bleibt fer

AutofahrerInnen

dicht.

Die Umgestaltung

soll zusammen

mit den

AnwohnerInnen

entwickelt

werden

3.8 Kita-Umgebung beruhigen

Ggf. Schwelle/Nase/Radbggel/ Querungshilfe in den Parkstreifen einbauen. Parken

von Autos in Kurven, auf Gehwegen verhindern durch z.B. Beete, Sitzpoller, Fahrradbngel,

gestaltete Schweinerncken, Findlinge, Skulpturen.

Keine sehr hohe Prioritlt: zu Gunsten der Kinder und AnwohnerInnen mit Kinderwagen den Kfz-

Verkehr in der Vorwerkstrahe, entlang des Spielplatzes (d.h. Parkplatzsuchverkehr)

verlangsamen. Die Idee, die Strape dort zweiseitig zur Sackgasse zu machen (wie wlhrend der

Baustelle) ist nicht mmglich, wenn die Parkplltze erhalten bleiben sollen. Denn man darf nicht

rnckwlrts herausfahren. Kann auf diese Parkplltze verzichtet werden?

Kaum vorstellbar: In der Vorwerkstrafe

am Spielplatz wird manchmal gerast.

Wie wcre eine Beruhigung mdglich?

Fufgcngerzone statt Stellplctze?

Wie lassen sich Rcder unterbringen?

Wie kdnnen Leute mit Kinderwcgen die

Strecke nutzen?

3.9 Marktstrahe / Glashgttenstrahe: Fuhwege verschfnern?

Witzig oder nbertrieben r jedenfalls nicht das Wichtigste: Die optische Betonung der

Wegeverbindung von der Feldstrape durch die Maktstrape nber die Glashnttenstrape bis zur

Karolinenstrape und von der S-Bahn Sternschanze, durch die Glashntte bis zur Feldstrape:

zugunsten der Gewerbetreibenden: Pflasterstreifen oder meinzelne eingesprenkelte
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Hinguckerk auf den Gehwegen, z.B. einige der quadratischen Gehwegplatten durch

Muster/Mosaike ersetzen?

3.10 Schwellen, Schnittpunkte, Kreuzwege und Entschleunigung

Grenzen markieren den kbergang von einem Ort zum anderen, von einer Strape zur anderen.

Rlumliche Grenzen (z.B. hervorgehoben durch besondere Pflasterungen) sollen die Grenznber-

schreitungen anderer Art verringern und z.B. die zu schnellen AutofahrerInnen aufmerksam

machen und Entschleunigung bewirken. Wir haben uns die Mnhe gemacht, unsere Idee in

verschiedenen Situationen durchzuspielen. Das Element uAufpflasterung/Pflasterstreifen/

besonderer Strapenbelags verleiht, durch Wiederholung und Variation innerhalb des Viertels,

ggf. Rhythmus und einen gestalterischen Zusammenhang. Um den Unterschied zur Autobahn

Feldstrape zu markieren: Eingangsschwellen.

3.10.1 Im Unterschied zur Autobahn Feldstrahe: Eingangsschwellen

Das gesamte Viertel als ein Ort hat folgende wichtige Schnittpunkte mit der Umgebung:

Feldstrape/Marktstrape, Feldstrape/Glashnttenstrape, Karolinenstrape/Grabenstrape. Hier

kmnnen Aufpflasterungen der Fuhwege gber die Strahe hinweg an den

Einmgndungen ins Viertel ngtzlich sein = Schwellen /ggf. mit Verjgngung des

Strahenquerschnitts in den Einmgndungen.

Schl*sselworte: Entschleunigung, Aufpflasterung, Dorf

3.10.2 Ruhiger Rhythmus im Inneren: Zwischenschwellen

Noch gibt es diese Zebrastreifen,

die wegen der Baustelle einge-

richtet wurden. Da sie nicht zu

halten sind, brauchen wir neue

Querungshilfen.

Als Aufpflasterungen, Einengungen

oder Verschwenkung der

Fahrbahn?

Die Gestaltung mit Aufpflasterung oder Bemalung  im Inneren des Viertels fgr mehr

Sicherheit und Querungsmfglichkeiten fgr FuhgengerInnen.

Durch uneinsehbare Strapenabschnitte (parkende Kfz), Rechts-vor-Links-Situationen fnr Kfz bei

gleichzeitig kreuzen wollenden FupglngerInnen und RadfahrerInnen entsteht immer an

denselben Einmnndungen Verunsicherung. Durch eine optische bzw. rlumliche Hervorhebung




